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Königlich Preuß. Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697 


B e t 4 un n t ma chan gen. 
Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen Commiſſtons⸗Raths Friedrich 
Emanuel Grundeis, welcher mit feiner binterbliebenen Edegattin 
zeinriette Gottliebe geborne Bomsdorff, in Gemeinſchaft der Güter gelebt hat, 
er erbſchaftilche Liquldatlons⸗Proceß eroͤfnet worden, fo werden alle diejenigen, 
weiche aus irgend einem Rechtsgrunde an dieſem Nachlaß Anſpruͤche zu haben 
vermeinen hiemit aufgefordert, ſolche in dem auf den 13. September c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, hieſelbſt vor dem Deputirten Ober⸗Landesgertchts⸗Aſſeſſor v. 
Blankenburg anberaumten Liquidations⸗Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen mit Vonmacht und vollſtaͤndiger Information verſebenen zuläſſigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bei etwa mangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz Commiſ⸗ 
ſarlen Hennig, Conrad, Glaubitz und Juſtliz⸗ Director Golz vorgeſchlagen wer⸗ 
den, anzumelden, mit Bewelsmitteln zu unterſtuͤtzen, und biernaͤchſt in dem ads 
ufaſſenden Claſſifications⸗Erkenntniſſe, die geſetzliche Locirung ihrer Forderungen, 
I Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie aller etwanigen Vorrech⸗ 
te ihrer ae 85 verluſtig erklart, und mit ihren Anfprüchen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befkledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
brig bleiben ſollte, werden vecwleſen werden. 
Marienwerder, den 27. April 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ou Veiſtimmung der Stadtverordneten Verſammlung wird biemit bekannt 
J gemacht, daß in dieſen Tagen mit Einziehung des Stuben Serols 
pro Juli, August und September natd den urſprän lichen Sägen, und fo wie 
fuͤr die Monate Mai und Juni, ſolcher iſt gefordert worden, vorgegangen 


u ya „1576 “Trade 
1 WESEN: I 
werden fol, und von den Beſteuerten die prompte Einloͤſung der von den 
Caſſirern vorzulenenden Quittungen um ſo mehr erwartet wird, als das Zah⸗ 
lungs. Bedärfniß der Servis Caſſe die ſchleunigſte Einzahlung nötzig macht. 
Danzig, den 4. Auguſt 188. 
ET Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ia 1 
Das dem Mitnachbarn Reinhold Schroͤder gehoͤrige, unter der Gerichts⸗ 
ö barkeit des unterzeichneten Land und Staͤdtgerichts velegene Grund- 
ſtuͤck zu Steegen und Kobbpelgrude fol 282. B. des Nehringſchen Erbbuchs, 
weiches aus ı Hufe, 22 Morgen, 254 ORuthen emphyteuriſchen Landes, wo⸗ 
von die alte ale ben e det aka | ie neuere noch nicht 
eingeloͤſet iſt, und den nötbigen Wohn⸗ thſchofts⸗Gebauden nebſt Wirth⸗ 
ſchaſts Inventarium beſteht, und bei der gerichtlichen Abſcha ung auf die 
Summe von 4008 Rthlr. 80 gr. gewüͤrdiget worden, ſeu mit zem compieter 
Beſatz und Inventario in Pauſch und Bogen auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers oͤffentlich verkauft werden, und ſind hlezu die Aeitations⸗ Termine 


ER D eee e ein Ait aß BusıW-Blisıudh 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort uad Stelle in dem zu verkaufen⸗ 
den Grundſtäcke vor dem Auctionator Brick angeſetzt worden. 5 

Dieſes wird den beſitz- und zablung fähigen Kaufluſtigen bie durch mit der 
Aufforderung bekann gemacht, in den e SeLaninde ihr ee 
Courggt zu verlautbaren und hat der Meiftbietende nicht nur des Zuſch la „ long 
dern 8 auch des Ubjubicarion un Uebergage des gedachten Grunoſluͤcks 


U rti er 2 2 Ss z 5 * 
VVV 
in der Registratur eingefehen werden. 1 l Sant 
Danzig, den . Mä 1899. Tania 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. er 


De die Wittwe Anna Renata Bullick geb. Ludwig, und der Baͤckermel 
ſter Carl Daniel Uroch e ee ee e 
N Terme 


ſtuͤcke zu Altſchottland No. 186, und au Stolzenberg No. 58, auf, 
1 Kür 1 BEE SBRBERTTESBARN aa den werſte ee 


ſt l dh 722 
trags die ade I tereſſenten, die wegen dieſer Caution noch Auſpe üs 


rath Buchholz r e, niert en 
engen lden 19, Octoder c 1 
1 zen c sbörey mer dee bleſgen Stadtgerlats⸗ 
nen, dieſe ehre Au p äche näher anzuzelgen 


1 


und nachzuweiſen, widskgenſaüs nach euch tioſen Ablauf des Termius die eiwa⸗ 
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nigen Jatereſſenten der Befugniß ſich beſonders an dle beſtellte Cautſon zu bal⸗ 
ten für berluſtig erklaͤrt, und blos an die Erben des Cautions Beſſeller ver⸗ 
wirſen werden ſollen, die sms aber, zuruck gegeben und geldiht werden 
„ e e eee aha win: 
= Danzig, den 8. Jan 8.8. 2 Re | 
a  BRöniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. r B 
8 Das in dem Nehrisgſchen Dorfe Junckeracker Pag. 140 C des 7 0 
belegene, dem Martin Galau geboͤrige Grundſtuͤck, welches aus 63 
DR. der Stadt emphyteusiſchen kandes beſteht, auf welchem ein Wohnhaus von 
Schurzwerk zu 2 Stuben und ı Kammer aptirt und 1 Stall erbauet iſt, und wel⸗ 
ches gerichtlich auf 30 Attl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den 
Antrag der Realgläudiger öffentlich verkauft werden, zu welchem Zwecke der per⸗ 
emtoriſche Licitations- Termin auffßß 00% ei er 
g den A, September c. 2 55 
Ade 2 uhr, vor dem Ausrufer Brick an Ort und Stelle angeſetzt 
worden If. 8 1 Arge 
Es werden demnach Kauflußſige biedurch aufgefordert, in dleſem Termin 
r Gebott zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche 
8 Saite ee ee der r 13 115 
* e Taxe iſt au er degiſtratur i dem Auctionato rick ein⸗ 
kalen ae e ert, Vac des Nd heat Abe e 7 muß. 
Danzig, den 8. Juni 1818. ö 
Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


u Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll das dem Baͤckermelſter Stephan 
5 Unterhoͤltzer zugehoͤrige Grundſtuͤck in der Breitegaſſe No. 1193. der 
S ee und No. 29. des Hypotbekenbuns im Wege der notkwendigen 
170 0 ‚öffentlich vor dem Artushofe durch den Auctlonator Coſack vera 
kauft werden, wozu 3 kicltatlons⸗Termine * e 
% innen auf den 4. Auguſt | * 4 iR 


* 


8 auf den 8. September ( d. J. er 
und auf den 15. Detöber 3 
angefegt worden. Beſſtz, und zahlunasfähine. Raufluftige werden DHÄRSE Hies 
mic aufgefordert, in dieſen Terminen Ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
D . MAR © nun.e 
Zagleich wird biemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtſſck den 4. Mai 
e. gerlctlich auf 200 Rrbl. Preuß Cour“ abgeſchac worden, und darauf ein 
Capital von 1700 Rthl. Preuß. Cour. nach dem Marztuß oon 1764 zur Hh⸗ 
pothek à 5 Procent Zinfen eingetragen ſtebet, welches gekuͤndiget iſt. 

Die Taxe kann täglich in unserer Regiſtratur und del dem Auctionatob 
3 8 N zn * 
Danzig, den 18. Juni 1818. N = “ 
en 2 Römiglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
i | . 5 


\ 
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f Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land und Stadtge⸗ 
richts in dem Werderſchen Dorfe Gotteswalde belegene, und im Erd⸗ 
buche Fol. 87 A. bezeichnete Ruſtikal⸗Grundſtuͤck zum Joh. Gottl. Joachim⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörig, welches aus a Hufen 24 Morgen 70 Ruthen von der 
nen 5 Morgen empbyteutiſchen Landes find, und den baufälligen Wohn, und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und gerichtlich auf 3029 Rthl. gewuͤrdiget wor⸗ 
den iſt, ſoll durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es ſind diezu 
die Licitations⸗Termine 1 ie i 
» 8 auf den 7. September 

b auf den 8 Fe 8 
i und auf den 11. Januar 1819 
der letztere peremtoriſch, vor dem Auctlonator Zolzmann an Ort und Stelle zu 
Gottes walde angeſetzt. } 

Es werden demnach beſitz⸗ und zohlungsfaͤbige Kauflufige hiedurch aufge⸗ 
fordert, ibre Gebotte in Preuß. Cour. in den angeſetzten Terminen zu verlaut⸗ 
daren, und bat der Meiſtbietende, wenn ſonſt nicht geſetzliche Hiaderniſſe eintre⸗ 
ten, des Zuſchlages und der Uebergabe zu gewärtigen. 

Die Tore des Grundſtüͤcks if täglich auf unſerer Reglſtratur und bel dem 
Auctlonator einzuſeben, und wird noch bemerkt, daß die Kaufgelder baar in 
Preuß. Cour. bezahlt und von dem Acquirenten die Adjudlcations⸗Koſten getra⸗ 
gen werben muͤſſen, fo wie daß das Grundſtuͤck bis zum 1. April k. J. verpach⸗ 
tet iſt, und ſodann die Uebergabe erfolgen kann. 

Danzig, den 26. Juni 181. 

Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es haben der hieſige Kaufmann Herr Daniel Friedrichſen „und deſſen 

- € * ebene Frau Laura Wilhelmine Erneſtine geb. Döring, 28 
einen vor Eingehung ihrer Ehe errichteten, und am 3 Juni c. a bei ung ge⸗ 
tichtlich derlautbarten Ehevertrages, die hieſigen Orts übliche Guͤtergemeinſchaft, 
ſowobhl in Anſehung ihres beiderſeitigen jetzigen als zukuͤnftigen Vermögens 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß, hiedurch 
zur Nachricht und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 2. Juli 181g. 

Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
on dem Koͤnigl Kammergerichte wird der ſeit eilf Jahren verſchollene 

V aus kiehme gebäutige Muͤllerburſche Joachim Theodor Friedrich Fah 
renholz, welcher angeblich nach Bromberg oder Danzig gegangen, um an eis 
nem oder dem andern Orte eine Condition zu ſuchen, nebſt feinen etwa zurück⸗ 
gelaſſenen Erben, und zwar längſtens in dem auf den 13. Mai 1819 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Referendarius Eichmann im Kammergeichte ange⸗ 
ſetzten Präjuditial: Termin perſonlich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt 
weitere Anweiſung, im Fall feines Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß er 
für todt erklaͤret, und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſents Vermoͤgen ſeinen naͤch⸗ 
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ſten Erben, die ſich als ſolche dazu gefegmäffig legitimiren koͤnnen, werde zus 
geeignet werden. a 
Berlin, den 8. Juli 1819. 
Königl. Preuffifches Rammergericht. 
Wenn nunmehr der Nachlaß der hinterbliebenen Wittwe des ehemaligen 
Gloͤckners Carl Ludwig Pröll, Anna Chriſtina geb. Zipplich unter 
deren Erben vertheilt werden ſoll; ſo werden diejenigen, welche etwa noch recht⸗ 
liche Anſpruͤche an dieſen Nachlaß zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſich 
deshalb binnen 3 Monaten zu den Carl Ludwig Proͤllſchen Pupillen-Acten zu 
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an die einzelnen Erben werden 
verwieſen werden. i N 
Elbing, den 28. Juni 118. 
Königl. Preuffifches Stadtgericht. 
Wi zum Koͤniglich Weſtpreuſſiſchen Landgericht Marienburg verordneten 
Director und Actuarlus machen hledurch bekannt, daß der Religions- 


lehrer und freikoͤlmiſche Einfaoffe Zeinrich Wiebe aus Preuß Koͤnlgsdorf, 
und deſſen verlobte Braut Wittwe Chriſtina Penner geb. Willms aus der Ro⸗ 
then⸗Bude die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft, mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom 11. Juni 1818, vor Eingehung ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. ö 
Marlenburg, den 19. Juni 1878. a 
; Königl. weſtpreuß. Landgericht. 
3 Subbeftationspeatente 
zum Öffentlichen Verkauf des zum Nachlaffe der verſtorbenen Wittwe An: 
na Maria Brandt, gehörige Grundſtuͤck No. 651. in der Poſternacks⸗ 
gaſſe belegen, beſtehend aus einer wuͤſten Bauſtelle, iſt ein neuer Termin auf 
i a den 10 September d. J. 
gu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hierdurch 
ekannt gemacht wird. i 2 
Marienburg, den 7. Juli 181. 
; Königl. Preuß. Stadtgericht. 
zum Öffentlichen Verkauf der zur Tabacksſpinner Johann David und Jo; 
hann Gottlieb Neudorffſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke 
N —5 485. in der Scuhgafte 2 i 
%. un + auf dem Vorſchlo 
iſt ein neuer Termin auf 8 aloh, 
den 10. September 


ber d. J. 
u Rathhauſe angeſetzt, welches beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufllebhab 
durch bekannt et wird. NG» und zah fliebhabern hie⸗ 


Marienburg, den 7. 3 181 . 
> Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


um Öffentlichen Verkauf des zur Johann Samuel Maguhnſchen Concurs⸗ 
Maſſe No. 201. auf der Neuſtadt gehörigen Grundſtuͤcks ſtehet ein 
neuer Termin auf 5 


* 
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zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhl | 
e Bea | 9 | Bahlungsfähigen bledurch bekannt 
Marienburg, den 7. Juli 19798. 
ai 1 5 Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
hr zn Öffentlichen Verkauf des zur Zuͤchnermeiſter Salamon Preiskornſchen 
* Concurs Maſſe gehörigen Grundſtuͤcks No. 812, ſtehet ein neuer Dies 
tungs⸗Termin auf 5 = a 
PER re ya „ven 106. September d. J. 
m Hang rg an, welches Kauf⸗ und Zahlungsfählgen hiedurch bekannt ge⸗ 
Marienburg, den 12. Juli 1818. 5 Ba = nn ns 
Rönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Die zur Buͤrgermeiſter Albrechtſchen Liquldations-Maſſe gehoͤrige, bei der 
Stadt Mewe gelegene ſogenannte Cziepler Hufe, welche auf 1645 Rthl. 
Be 6 We s e e een auf Antrag des Curatoris der ki⸗ 
5 1 7 an ege der notbwendi \ = | = 
5 Hiezu ehen die tclkatlons: Termine a ; = haltakion auff WeEBgnn: g 
a i den 8. Suli 3 
den 10, Auguſt 
i z und den 12. September c. 
auf der Gerlchtsſtube vor uns hieſelbſt an, und mir fordern beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kauflaſtige hiemit auf: ſich alsdann, beſonders aber in dem letzten 


eremtoriſchen Licitations Termin zu en, 5 ebotte ab:i E 
Mein de heb AR, erfelgter Ein! 333 
uſchlages zu gewaͤrtigen, und die Tore des Grundſtͤcks kann kaͤglech in unſerer 
rt nachgeſehen werden. 7 f 
Mewe, den 26. April 1818. 
Rönigl, weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 


Das zur Buͤrgermelſter Albrechtſchen erbſchaftlichen Liquidatlous⸗Maſſe 
2 gebörige Erbpachtsgut Gogolewo, wozu 11 Hufen 16 Morgen 174 
OR. magdeburgiſch Maaß gehören, und welches auf 3934 Rihl. 30 Gr. 23 Pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, (ol auf den Antrog des Nach laß⸗Curatoris im Wege der Gubs 
haſtation verkauft werden. KB} 2 
Die Licitatlons⸗Termine ſtehen auf 
a den 10. Auguſt 
den 10. October 
und den 10. December .. 77 

letzterer im Amte Mewe an, und es werden Kaufluſtige aufgefordert, In dleſen 
Terminen beſonders aber in dem letzten, welcher pecemtoriſch iſt, zu erſcdelnen, 
ibre Gebotte abzugeben und demnaͤchſt des Zuſchlages dieſes Gutes an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. 
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Die Dee von dleſem Gute iſt Ast ET in N Wagen 1 
. tur nad zulehen. 


Br, den 25. Mat 1858. ” 1 3 195 
BVoͤnigl. ch Preuß Land und Suusgericn. 10 505 
e 1 8. non t m a ch n.. His 


De jun u Nachlaffe des verſtorbenen Wikpachbar e Clement ge⸗ 
e in der Dorfſchaft Nobel belegene Gl undſtuͤck No, XII des Erb⸗ 
* r „Bus, bestehend aus einer alten Bude von Holzwerk, in dem 
die Gebaͤude in der letzten Belagerung von Danzig abgebrannt find ,. mit ag 
Morgen Miethland, welches nach der aufgenommenen Taxe auf 698 Rihl, 79 
Gr. „ Pf. gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag des Neal-Gläubigers, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und find hiezu die Dietungs termine 
auf den 11. September d. J. Vormittags um 11 Abe 4 
3 October und re 
3. Novem er d J. Vormittags um 11 uhr, RE 
und zwar dle 1 be ern in der Behauſung des Jurtitiariug Be a, No. 
250 hieſelbſt, der dritte und peremtoriſche Termin aber im Saulenngfe zu 
Nobel angeſetzt wo: den. 
* Es werden demnach beſitz⸗ und 1 ee beer, aufaer 
€ d a e e euß. Cour. aut⸗ 
3 bar. > 6 Ae iche Hladerungs Urſachen 
Sauen Zuſchlages und dem naͤchſt der Adjudication und Uebergabe zu ge⸗ 
waͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Grundst kann übriaene Ak bei dem Juſlalarlus 


2 werden. Fer 
Danzig, den 26. ‚Juni 188. 1 > 8020 
Das Dar m net von Nobel a sro 

W Dee ee us aui den Resieren be, nspials, Dörfer Ze Er 
N 5 12 Jeſ⸗ enthal 735 A Na dr ir 
“DE Be e e e eee ee ‚oe anal Bi 
a N ni is Scqhuͤddelkau, 0 J Nu 1253 83 
us „ e Krampitz, . e n t len 
f 5 8 Rene * ware: 5 und Saen e 
5 air} 84 

7% vom Ohr 450 — 2 bis b e den 1819; in Termino 3 ut 


Moraens um 10 Uhr gentlich ne ur "Sheifbietenden verpachtet werben. 
Wir laden hiezu Pachtluſtige in das Conferenz Zimmer des Hospitals zu St, 
Eliſabeth mit dem Beifuͤgen ein, daß dem Meiſtbietenden die Jagd auf den iM 
11 dn Revieren für das Meiſtgebott zugeſchlagen werden wird. 
Danzia, den 30 Juli 18199 
Die Vorſteher der N ee zum heil. Geift und St. 
iſabeth. 
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Das Kupferſchmiede⸗ Gewerk zu Koͤnigsberg in Preuſſen, macht nachſte⸗ 
hendes Antwortſchreiben des Herrn JuſtizAmtmann Reuter, vom 8. 

Juli c bekannt. 

Sie ſind ſo guͤtig geweſen, mir unaufgefordert, mit der letzten Poſt die 
Zeichnung von der Klärmaſchiene des Herrn Storch, über welche er als über 
ſeine Erfindung ein Patent erhalten hat, zu uͤberſchicken. 

Ihre Vermuthung, daß dieſe Klaͤrmaſchiene ganz nach meiner fruͤhern Er⸗ 
findung gemacht, iſt richtig. — Die Abaͤnderungen, welche Herr Storch bei 
der Maſchiene gemacht hat, ſind nach der Zeichnung folgende: 

; 10 hat er den obern Boden weiter beruntergeſetzt, als ich ihn in der Meinl⸗ 
gen, und dadurch hat er den untern Raum verkleinert, und die Roͤhre, 
in welcher die Daͤmpfe hinaufſteigen, verlängert, welches eine ſtärkere 
Feuerung, um die Daͤmpfe in die Höhe zu treiben, noͤthigt macht, alfe 
Holzverluſt; 

2) zum Abzapfen des Waſſers, welches in dem obern Theile der Maſchiene 
fſteht, habe ich zur Erſparniß ein bloſſes Rohr mit einem hoͤlzernen Zapfen, 
und Herr Storch hat einen Krahn gemacht, welcher koſtbarer iſt; 

3) bei meiner Verrichtung gehen die Dämpfe aus dem Grapen unmittelbar 
durch das Hutrohr in den untern Raum des Scheidefaſſes, Elaͤrmaſchiene) 

wo ſie ſich, ihrer Natur gemaͤß, ſcheiden, ebenſo auch bei der Vorrichtung 
des Herrn Storch, nur er laͤßt fie im innern und untern Raum noch durch 
dein kleines etwas krumm gebogenes Rohr gehen, welches ganz zwecklos iſt. 

Weiter finde ich keine Veraͤnderung; die übrige Einrichtung und das 
Scheidefaß (Klaͤrmaſchiene) ſeloſt, iſt ganz ſo wie die Meinige und meine Erz 
findung; daß aber ſolche kleine und willkährliche Abänderungen nicht für eine 
neue Erfindung dieſer Klaͤrmaſchiene gelten koͤnnen, wird wohl jeder Unbefans 
gene ſelbſt einſehen. 5 — 

Die Abaͤnderungen ad 1) und 3) find noch dazu, wie ich ſchon bemerkt, 
wecklos und nachtheilig, welches ich aus den vielfältigen Verſuchen weiß, die 
dh lange vorher, ehe ich die kupferne Maſchiene im September v. J. ma⸗ 
chen ließ, mit hoͤlzernen Gefaͤſſen oͤfters angeſtellt habe, und welche ich einige 
mal abändern laſſen mußte, bis ich zu einem beſtimmten Reſultat kam, auch 
nahm ich das krumme Rohr, welches ich vorher gleichfalls im untern Raum 
batte, fort, weil eine weit gröffere Feuerung als ohne dleſes Rohr res 
war. Ste koͤnnen ſich denken daß mir die Experimente nicht wenig geko 
aben. j 
8 Sie haben mich auch benachrichtigt und die Beweiſe mitgetheilt, wle Herr 
Storch eine Zeichnung und Beſchreibung meines Scheidefaſſes (Klärmafchiene) 
früher, als er feine angebliche Erfindung bekannt machte, durch den Kupfer⸗ 
ſchmidt Herrn Paͤtſch in Goldapp erhalten hat. — Ich danke Ihnen dafür, 
finde aber keinen Beruf zu einer Ruge, ſondern Überlaffe dieſe Ihnen und den 
übrigen Benachtheiligten; denn fruher wuͤnſchte ich zwar aus mehrern Gruͤn⸗ 


(Hier folge die erg Beilage.) 
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daß dieſe Sache nicht zu allgemein bekannt werden möchte, da ich diefes 
4 wicht — verhindern Bauen, und jetzt auch an ee lie 
Herrn Paͤtſch in Goldapp gegebenes Wort nicht weiter gebunden zu ſeyn glaube, 
15 habe ich alles Intereſſe bei der Mittheilung meiner Erfindung an die Seite 
geſetzt, und uͤberlaſſe es einem Jeden der Herrn Kupferſchmiede die Klaͤrma⸗ 
ſchiene nach meiner Erfindung anzufertigen, ſo wie es mir angenehm ſeyn 
wuͤrde, wenn die Inhaber bedeutender Brennereien und Sachkenner, beſonders 
die, welche die Maſchiene des Herrn Storchs und deren Wirkung kennen, mir 
die Ehre ihres Beſuchs geben, und ſich von dem, was ich hier von meiner Klaͤr⸗ 
mafchiene geſagt, durch den Augenſchein Überzeugen, auch ſich mit der richti⸗ 
gen 3 der Maſchiene, worauf allerdings viel ankommt, bekannt ma⸗ 
en moͤchten. Er ee ee N ; 
elle Gut Gr Blandau bei Goldapp, den 5. Juli 1818. 
8 f 5 | Reuter, 
Sachen zu verauctionire n. 5 5 
VDaonnerſtag, den 13. Auguſt, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤkler 


' SGrundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen Markt, an der 
kıbeininendaffen- Ede No. 435. an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen 
baares Geld verſteuert verkaufen: 


Einige Kiſten mit mehreren Dutzend feinen, mittel und ordinairen Engl. 
Tiſch Zerleg und Deſertmeſſern und Gabeln, fo wie 5 Bunde ges 
usa Aachen, See. Ws et Arc. a 
f : erner, u 
mehrere vorzüglich ſchoͤne, nach dem neueſten Geſchmack gearbeitete 
; Bra che Pendullen oder 1 Denn 2 RN 7 — 
} amd. Di 7 quets unter Gla o wie Eilf vorzuͤgli oͤne 
ee en, ede Jen | i e, en 
Dionnerſtag ben „8, Auguſt 188 Vormittags um 9 und Nachmittags um 
b 3 Uhr-werden die Maͤckler ildebrand und Momber im Hauſe auf 
dem langen Markt No. 4 von der ne Gaffe rechter Hand gehend 
Fang ie An Ausruf an den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 
euert verküuufen ? Dane n 8 ö 
f Heine ‚Englifhe moderne Cattune, Piauee, Dimity, Cambrie Baſſard, 
Noanqaln, Es e, "Cafiinir/ Ginghau Federlen wand, wollene und baumwollene 
Hats und Schnupftuͤcher, groſſe Merino Tuͤcher, baumwollene Herren: , Rue 
men- und Kinderfilinpfe ,Mqute Bettdecken, Filz⸗ und lederne Herren“ und 
Kinderhuͤte, ordinaire ſchmale Reinwabd und viele andere Waaren. si 
ß, Wegen der betorſtehenden Whreife des Cigenthümers ſollen piele bon 
vorſtehender Waaren zugeſch lugen werden. RTERTEURIE HYATIRSI BEN 


* 
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Donnerſtag, den 15. August 1818, Nachmittags um 3 Ubr, werden dle 

Makler Zildebrandt und Momber in dem Hauſe in der heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No. 1605. gegenüber der Koͤnigl. Apotheke an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 

re Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: ; init 8d 0 

„Ein Parthiechen extra ſchoͤne friſche Citronen, welche ſo eben mit Schiffer 
Toxward angekommen ſind. f g f 


Makler Boldt und Binder, auf dem alten Schleuchertſchen Holztelde, 
der Theerinſel geradeuber gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Mei bie⸗ 
2 IL, öBranbenburger. Courant verkaufen 

N n, als eine P ˖ 


— 


Auflanger, Knie, Grundhaken, Krumbölſer Boden wrangen, Dectsbalcken und 


Tall-⸗Roͤps Sturmleitern Pforten-Seü e mit Augbolzen und Zerrings, einige 
Faden eichen Ptehnholg"und Ilge Porchze ab geſgte N e 


Montag den 17 Auguſt 1818 Vormittags um 10 Kin Sala Bone 
BE e 
| baake 


2 


iN 
F Mt bon RI Arie 010 


> e gel che Sachen zulbterten fen 
cen der Frauengaſſe No 837, iſt von der beliebten e Weber neuer 
3 * 4 uͤcher kaͤuflich. 
Dr. sauer Gaitorven nach der Bauart des, Molino ſind zu ha en Hintergaſſe 
"Ah N N ir net a 


Zu FR J sd Serlich.“ 

Dominik mit allen S 
ge Kutsche 

denen Sachen mehr. Sein Stand iſt in den langen Buden. 7 yajıı 
eee ‚Chester, ‚grüner und weiſſer Sc we zer und Hollaͤn⸗ 
8 Bien Kaſe, Ka fanien, Bru ellen, Capern, Sardellen, Oliven, Limonen 


21 ter, Glaͤſern „wie auch Caraßiaen empfehlen wir uns, ſo wie mit uns 
fern Boͤhmiſchen Glaswaaren. se renz Schuller & Comp. 
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5 Der Hut⸗Fabrikant G. Wilh. Schubert aus Königsberg, empfiehlt ſich zu 
3 dieſem DommifsMarft mit einem fortirten Lager von allen Gatiuns 
en feinen und ordinairen Manns und Kinder Hüten zu den moͤglichſt billig⸗ 
en Preifen Sein Stand if unter den langen Buden vom Hohenthor kommend 
die funfzehnte auf der Wallſeite. Wen . 
72 Mit neu erhaltenen vorzüglich ſchoͤnen Holl. Papieren, als: klein und groß 
m Redian, desgleichen Royal, Imperial, Propatria u. anderen Sorten mehr 
biverfe Gattungen Tuſc kaͤſtchen, Pinſel, feinen Franzoͤſ. Mundleim, Engl. Zei⸗ 
schen: Bleiſtift, Gravitſtift, und hartem viereckigtem Bleiſtift zum Gebrauch für 
Herren Ingenieurs empfehlen wir uns, und offeriren willige Preiſe. Auch iſt 
noch ein kleiner Vorrath von den aͤuſſerſt ſchoͤnen Holland, Heringen in kleinen 
Faſtagen auch Stuͤckweiſe zu haben bei e 
5 g 9 5 Lieiedke und Oertell, 5 
; Papier- und Material „Handlung, hohe Thor No. ag. 
ze Yintergeichneter macht bievurch Em. veſpoet Publico bekannt, daß in dem 
i Holz Garten zu Przichowo bei Schwetz bei feinem ute Plut⸗ 
kowski Kıehnen Kloben Holz zu jeder Zeit, das Achtel 560 Cubic Fuß enthal⸗ 
gend a 8 Rthlr. Preuß. zu haben iſt. a AR HZooff. 


Rondſen, den 29, Juli 1818. 


77 11 ſtein, wohnhaft im breiten Thor 
empfiehlt ſich zu dem gegenwartigen Dominic mit einem ganz 
vorzüglich ſchonen Waarenlager, beſtehend in Spaterie, Stroh⸗ 
und verſchiedenen Gattungen der allerneueſten Pu huͤt en, und 
ſauber gemalenen Pompadours und Leib⸗Schaͤrpen, ſo wie noch 
mehreren andren ins Mode⸗Fach einſchlagenden Artikeln. Er 
Pre um geneigten Zuſpruch und verſpricht die billigſten 
Einem geebrten publiko empfehle ich mich beſtens mit meiner ganz ſor⸗ 
g tirten Putz⸗ Handlung. Bitte um guͤtigen Beſuch, indem ich billige 
Preiſe und prompte Bedienung verſpreche. G. N. Nathan, 
8295 = Breite⸗Gaſſe, No. 1061. 
7 Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich mit einem ſortirten Spie⸗ 


gel Lager in modernen Rahmen gefaßt, zu den billigſten Preiſen beſtens. 
Danzig, den 5. Auguſt 1819. 3 f 
- g A. Abramſon, Heiligengeiſt-Gaſſe No. 782. 
Grifcher Eger, Pyrmonter und Saͤydſchitzer oder Bitter-Brunnen iſt zu 
Ö bekommen in der Raths Apotheke bei Lichtenberg. 
Mit einem groſſen Sortiment Italteniſcher und Dresdner Guitarren, wie 
auch aufrichtigen Italieniſchen Violin⸗ und Guitarre⸗Salten, feinen 
2 
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Franz. Calophonlum, mehreren Sorten glatten und gepraͤgten Viſiten⸗ und Trau⸗ 
erkarten, geſchmackvollen Muſter zur Tapiſſerie-Arbeit und im Weiſſen zu naͤ⸗ 
hen, wie auch ſilberne Medaillen zu Pathengeſchenke und jeier andern vorkom⸗ 
menden Gelegenheit, empfiehlt ſich die Reichelſche 
8 Kunſt⸗ und Muſikhandlung, heil. Geiſtgaſſe No. 75% 
Dem hochzuverehrenden Publiko zeige ich ganz ergebenſt an, daß ſo eben 
3 ſehr ſchoͤne und elegante Planoforte fertig geworden, und bei mir 
billig zum Verkauf ſtehen, als N . 646 
5 4 von ſchwarz Ebenholz, reich broncirt mit 7 Veränderungen 
und ER 9 6 Rufif, 3 Mer 3 io = 
dergleichen von mahagoni.. reich broncirt mit eraͤnderunge 
und Tuͤrkiſcher Muſik, getragen von Egyptiſchen Figuren. 2 RER une 
x dergleichen von mahagoni Holz, reich broncirt, mit 6 Veränderungen 
und Tuͤrkiſcher Muſtk, 
ee mit weißer Claviatur, ſehr ſchoͤnem Ton „leichter und dauerhafter 
pielart. i 
Jeder Kenner wird bei Anſicht meiner Inſtrumente finden, daß ich bei An⸗ 
fertigung derſelben keine Muͤhe geſpart, weshalb ich Kaufluſtige ſo wie auch 
Kunſtfreunde einlade, ſich von deren Beſchaffenheit zu uͤberzeugen. . 
g Auguſt Jankowski, Breitegaſſe No. 1161, 
Ich habe die Ehre Einem reſp. Publiko wie auch meinen werthen Kunden 
3 ergebenſt bekannt zu machen, daß ich ſchon mit friſchen Werderſchen 
Honig in allen moͤglichen Faßtagen verſehen bin, und bitte um guͤtige Gewo⸗ 
genheit. a 3 rag : 
j : en Altſtaͤdtſchen Graben No. 1291. 
a ei neue moderne vorzuͤglich au Dauer gut gearbeitete breirgleifige a⸗ 
zierwagen ſind zu ingen Halte, am Vorſtädeſchen Graben . 
bei dem Sattler Joh. Fried. Zallmann zum Verkauf. ; 
on dem fo beliebten Geilnaner Waſſer, iſt ein klein Parthiechen zu 
27 Gr. Pr. Cour. für die Krucke, ſo wie extra ſchoͤne neue 
Holl. Heringe vom diesjährigen Fange in z, 5 und zE zu den biligſten 
Preiſen in der Johannisgaſſe No. 1 agg. zu bekommen. 25 
Breitegaſſe No. 1918. ſtehen zum Verkauf 1 Kleider⸗Secretair, ı Glas, 

* ſpind, 1 großer Klapptiſch, 1 zweithuͤriges Kleiderſpind, 1 eiſerner 
Geldkaſten, ı großer ſchwerer eiſerner Waagebalken, mit Schaalen complett. 

g rei gut eingebundene Handlungsbuͤcher, zum Memorial, Journal und 
8 Haupt, Buch paſſend, find kaͤuflich zu haben in der Preite -Gaſſe 
o. 1918. N 

Einem hochgeehrten Publico zeige ich biemit ergebenſt an, daß ich wieder 

mit friſchem werderſchen Honig in allen moͤglichen Faſtagen verſehen 

bin. a Johann Jantzen in Ohra. 
Ich unterzeichnete conzeſſtonirter Opticus gebe Einem geehrten Puhlifo 
3 die Nachricht, daß ich bei meiner Durchreiſe alle Arten von optiſchen 


3 Ära 
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Inſtrumenten verkaufe; vorzüglich verſchledene Sorten Brillen, ſowohl in Vers 
ſchiedenheit der Gläfer als deren Einfaffung ſehr wohl gearbeitet. Sle werden 
nach Anſehung der Augen ſogleich von mir beſtimmt, woruͤber ſich gewiß ein 
jeder Sachkenner freuen wird. Auf Verlangen werden meine Brillen ſogar auf 
die Probe gegeben. Ferner empfehle ich meine Microscopia coinposita et solaria, 
groſſe und kleine achromatiſche Fernrohre, Brenn⸗ und Fagetten⸗Spiegel, ver⸗ 
ſchiedene doppelte und einfache korgnetten; auch werden Camera obscura 

Camera clara, wenn ſie beſtellt werden, ſogleich von mir verfertigt, und derglei⸗ 
chen mehr. — Durch reelle Bedienung und billige Preiſe werde ich mich am 
beften zu empfehlen ſuchen. Auch werden alle ſchadhaft gewordene optiſche In⸗ 
ſtrumente reparirt. Noch bemerke ich wie bei mir Berg⸗Criſtal⸗Glas zu ha⸗ 


ben iſt. ö ; 
Mein Logis ift auf dem ıflen Damm bei der Wittwe Zander No, 1105, 
Kallmann. 


Lübecker Wurst ist wieder vorzüglich schön, auch die sonst geführten 
Artikel sind fortwährend bei mir zu haben: Ausser den Jebenschen 
Tabacken zum Fabrikpreise führe ich mehrere andere fremde und hier ge · 
schnittene Tabacke, darunter den beliebten Holl Pieter Pama, Holl. Porterico, 
Offenbacher Marocco ect.; Becco- Perl- Tchy- Unperial- und Congo- Thee er- 
lasse ich zu billigen Preisen. 8 C., B. Richter, ; 
2 * 8 e Hundegasse No. 283. 


Extra feiſche Hollaͤndiſche Heringe vom diesjährigen Fange, find Stuͤck⸗ 
weiſe à 18 Gr. D. C. auf dem Fiſchmarkt im Zeichen Caleb und Jo⸗ 
ſua zu haben. 1188 
Beſte Hol laͤnd. Heringe in s Tonnen find noch billig zu haben Feguen⸗ 
gaſſe No. 836. - Ss 
Brunellen, die vorzuͤglichſte Gattung Katharinen⸗Pflaumen ohne Steine, 
zu 1 gr. das Pfund, doch nur zu 3 Pfund, Zitronen zu 6 ge., Rum 
zu a fl. c. erhält man Frauengaſſe No. 808. 1 18 . BR 
in bequemer zweiſitziger Reiſewagen hinten auf Federn hängend, mit runs 
dem Vordeck und ein großer eiſerner Geldkaſten find zum billigen Prei⸗ 
fe zu zu verkaufen — wo — zeigt ein Koͤnigl. Intelligenz Comtoir an. 
Feine Ruſſiſchen Caviar, Citronen zu 2 Duͤttchen, auch billig in Kiſten, 
ſuͤße Apfelſinen, Pommeranzen, beſte weiße Wachslichte 4, 5, 6, 9, 8, 
9 und 10 aufs Pfund, desgleichen Wagenlichte von so bis 36 aufs Pfund 
nebſt den dazu gehoͤrigen Lampen, weiſſes Scheibenwachs, Engl. Mundlack, 
Tafelboubion, fremde Biſchof ſſence von friſchen Pommeranzen, aͤchte Londoner 
Stiefelwichſe die Krucke in 4 ar. Hohaͤnd. Suͤßmilch⸗, Eidammer⸗, Limdur⸗ 
ger: und grüne Kraͤuter⸗Schweizer Kaͤſe blaue, tothe, braune und gruͤne⸗mo⸗ 
derne Engl. Regenſchieme mit doppelten Federn zu heruntergeſetzten Preiſen, 
erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 9 
f Tobias Fordon ſtattet dem reſp Publiko den verbindlichſten Darf fuͤr den 
ſo zahlreichen Beſuch feines Waarenlagers ab, deſſen er ſich bis jetzt 
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1 
erfreute und r die Anzeige hinzuzufuͤgen, daß durch einen ſo eben 
angelangten neuen ransport alle diejenigen Fayence Artikel, welche bei dem 
ſtarken Abſatz ſchon beinahe vergriffen waren, wiederum vollſtaͤndig in ſeinem 
Magazin Breitegaffe No. 1141, zu finden find. 1 
Geſchmackvolle Deſſins und beliebte Formen find fein Hauptaugenmerk ge⸗ 
weſen, ſo daß in Vereinigung mit den billigen Preiſen, welche ſeine direkten 
Beziehungen aus den beſten Fabriken Englands ihm zu ſtellen erlauben, er ſich 
ſchmeicheln darf auch fernerhin das ſchaͤtzbare Vertrauen zu genieſſen, welches 
ihm ſeit der Eröffnung feines Lagers zu Theil geworden. Die prompteſte reelle 
Bedienung bei gröffern Ankaͤufen, die eine Weiterverſendung erfordern, ſoll ge⸗ 
wiß nie vermißt werden. Die Aus packung der neuen Waaren wird heute be⸗ 
ginnen und die folgenden Tage damit continuirt werden. } 1 
Danzig, am 11. Auguſt 181g. 1 * 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Auf dem Rambaum No. 27. iſt ein in Nahrung ſtehendes Schankhaus, 
y 1 it 5 e und 2 für El: welch es 5 einer 
zut egend lie u verkaufen, uni ich Reh Michaeli zu beziehen 
Sachen zu vermie then. . 
rei Zimmer, zwei neben einander ſtehende, nebſt Küche und Holzgelaß, 
‚find. Michaeli zu vermiethen. Seifengaſſe No. 91195. 
ei Kraemer No. 213. iſt eine Stube nebſt Holzgelaß an einen einzelnen ruhi⸗ 
en a 1 3 = = 25 
12 15 Stuben ind einzeln oder zuſammen, mit auch ohne Mobis 
D lien n g anſtaͤnd 95 Gioliperfonen eee ee 
263. FFCFFET nn ee nen. R 
Er eil Geiſtgaſſe No. 736. find 2 Stuben vis a vis, und ein Etage hoͤher 
ebenfalls eine Stube, nebſt eigenem Boden und Küche, wie auch Kel⸗ 
ler und Apartentent) an ruhige Einwohner zu bermiethen, und zu rechter Zeit 
zu beziehen Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Haufe, 5 
n der Scheibeurittergaſſe No. 1251, ſind 2 Stuben gegen einander debſt 
mine Kammer und Kuͤche zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere in demſelben Hauſe eine Treppe hoch. 1 73 
Firauengaſſe No. 329, iſt ein Wohnhaus mit 7 Stuben zu vermiethen und 
fur rechten Zeit zu beziehen. Die Bedingungen erfährt main No. 1588 
fi dem aten Damm. AR ul, > 
Br der Flelſcher⸗Gaſſe No. 130 im Zeichen der rothe Loͤwe, iſt eine meu⸗ 
„„ blirte Ober⸗Stube an elnen oder zwei Herren Offiziere zu vermiethen. 
und gleich zu beziehen. a N 
In der Woll webergaſſe No. 1992 iſt zur naͤchſten Umziebzeit an einem Herten 
1 J eine Unterſtube zu vermiethen, und Dienſtags, Freitags oder Sonna nds 
von 1a bis 2 Uhr zu beſehen. 2 BEN 55 S 


* 


— 


— 


7 1 BETTEN! 1% m 135% > 1 ** 
Hundeguſſ⸗ No. 277, iſt ein moderner Oberſaal nebſt Schlaf⸗ Cabinet an 
nn ‚abe ruhigen Bewohner zu vermiethen, und Michaeli, oder auch lc 

zu beste en : 2 3 g 1472 OR rer a 90 
n dem Haufe Breitegaſſe No. 1916. iſt eine Stube nach Bots an ei 


un N 47 Le 
An der Schießſtange No. 532, iſt eine untere Wohnung von einer Stube, 


** 3 ; 9210 623 
Ilm Rechtſtädeſchen Graben No. 2058. find. 3 moderne Stuben mi 


2 e ae A = N 
Keller nebſt Apartement, an ende n Bewohner zu vermiethen, und 
Michaeli rechter Ausziehzeit zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man daſelbſt. 
Ein in der Dienergaſſe gelegenes Hinterbaus, welches 4 gemalte ſehr be⸗ 
queme Wohnzimmer, nebſt Kuͤche, Apartement ꝛc. enthalt, iſt von Mi⸗ 
chaeli ab, gegen billigen Zins zu vermiethen. Näheres hieruͤber Hundegaſſe 
No 287. im Kuhthor. 3 0 ua 
Ein zur Schnittwaaren-Handlung vorgäglib ſich eignendes Haus mit drei 
Stuben, à2 Küchen, Kammern, auten Keller und Boden, am Glocken⸗ 
thor gelegen, iſt unter billigen Bedingungen zu vermiethen! Nachricht hieruͤber 
wird Rechrſtadiſchen Graben jeden Morgen bis 9 Uhr ertheiltt. 7 
In der Haͤkergaſſe iſt ein Stall auf 4 Pierde nebſt Wagenremiſe und Heu⸗ 
er. 0 FE e, Das Nähere erfahrt man auf dem dritten 
as im Jahre 1805 neu ersaute Haus in der Scheibenritt gaſſe No, 
D 1256. worin 6 moderne Stuben, iber, Boden, Keler, Hof und 
Hinteraebäude ſich befindet iſt zu vermiethen und, Michaeli zu beziehen. Naͤhe⸗ 
1e Nuchricht am Glockenthor No. 196 0... 
%% un ei he 921,80) 
M Seiner liebe. Frauen glückliche E indung von einem gefunden Maͤdchen 
heute Mittags 123 Uhr meldet tend Pekangtes 380 
f.... RR TEE a re retle ell, Oberlehrer 
Neufuhrwaſſer, den 7. Auguſt 18191. 77% . 
18 3 8 d 343 


nn,‘ 


* 
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N Perfonen, fo ihre Dienfte antragen. 
Ein junger Menſch welcher in allen Schulwiſſenſchaften geübt if, und Be, 
weiſe feiner guten Fuͤhrung beibringen kann, wünſcht die Landwirth⸗ 


Der et einem Amte zu erlernen. Naͤhere Nachricht Cathaeinen⸗Kirchhof 


N 5 

1 Eine ſolibe Frau von mittlern Jahren, welche mehrere Handarbelten ver⸗ 
ſteht, mit Waͤſche umzugehen weiß und mit guten Zeugniſſen verſehen 

iſt, wuͤnſcht ein Unterkommen bei Herrſchaften als Haushälterin in der Stadt 

ober auf dem kande. Zu erfragen in der Beutlergaſſe No. 621. 

Ein junger Menſch welcher in allen Schulwiſſenſchaften geübt iſt, wuͤnſcht 

f 8 uf einem Amte zu erlernen. Naͤhere Nachricht 


Die Veränderung feines Wohnortes von der Cichorien⸗Fabrike zu Matſch⸗ 
kau nach Danzig Boͤttchergaſſe No. 251, zeiget an 255 
5 ! 3 * Dan. Gottf. Zernecke. — 
Kr ie Sa che no en t wendet wo F er 
Am Eten d. M. find mir aus meiner Stube Langgarten No. 222, durch 
d gewaltſames Eroͤffnen der Eingangsthuͤr und durch gewaltſames Eroͤff⸗ 
nen des in der Stube befindlichen Koffers und Schreib⸗Pults nachſtehende Sa⸗ 


Ein Beutel mit g4 Stuͤck Holland. Dukaten; 
Ein Beutel mit 150 Athlr. in von 1816 gepraͤgt; 


Eine goldene zweigehäu e euhrr FE 83 

31 Grad Diamanken⸗ eue e e BMEIRSERT Diem 8 
Ein Halsſchmuck mit Diamanten beſetzt; 3 N SR 
Zwei goldene Ohr⸗Ringe mit Diamanten Ri 2 
Zwei dito dito kleinere; f ME 
Ein ovaler Diamauk⸗Ring dito; dan g asien Jog; 
Ein Diamant⸗Ring in der Mitte mit einem blauen Stein und 11 
38 Ellen brabanter Spi gen 


% 


uber St 
'reete nach Berlin, zu reiſen gedenkt, ſucht einen Reiſe⸗ 


; — 1591 — . 
r Beilage zu No. 64. des Inteligenz⸗Blatts. zer 


Seele auf gemeinfafelihe Koſten. Das Naͤhere erfaͤhrt man im Hotel 


Berli 
25 Es en t den 218ten d. M. ein Fuhrmann hier ein, derſelbe hat einen ver⸗ 
10 deckten afisigen Wagen, und wuͤnſcht Paflagiere nach Leipzig oder 


1e logirt in der Holzgaſſe in den 3 Mohren. | 


e ie 


„ Nee Freitag als den raten d. M. trifft die Gew inn⸗ 
liſte von der gten kleinen Lotterie, aller Wahrſchein⸗ 


lichkeit nach, hier ein. Bis dahin And noch EINIGE wenige 
Looſe bei mir zu bekommen. Bekanntlich kann man auf ein 
ganzes Kei welches 2 Nthl. 2 dEr. koſtet, Zehn Tau⸗ 


Ber 


ſend Reichsthaler, und auf ein halbes Loos, welches 
1 Kthlr. 1 ser eofter, Fuͤnftauſend Kehle, Pr. K. 
gewinnen. 


Auch ſind noch Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 38ſter Berliner 
fete deren Ziehung auf den 14. Auguſt angeſetzt iſt, täge 
in meinem otterie⸗ Comptoir, Brodbankengaſſe No. 697. 
in haben. J. E. Albert. 
Danzig, 55 12. Auguſt INN o ae Sie 


En 3 a 1 U . a BE i. 2 24 * 


neueste Adreßbuch r Sat o Bogen Kart, iſt för 
5 mir im Königl. Er aa ae e befommen wären 
a Alberti, 
Brodbänkengaſse No. 697. 
— — —— 2 — 
1 Urtargeichnerer empfiehlt ſich mit feinen Arbeiten als Damenſchneider, vor⸗ 
zpuͤ lin mit Anfertigung von Spenzer mit langen und kurzen Aermeln 
nach den neueſten Wiener Moden, und hofft durch billige und gute Verfertl⸗ 


1 
ir 
| 
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gung aller Arten Kleider, ſich bei dem hieſigen reſpectiven Publiko beliebt zu 
machen. Er wohnt in der kleinen Tobiasgaſſe No. 1874. 


em handelnden und Gewerbetreibenden Publiko wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Preis des Gaarkupfers auf Neun und dreißig Thaler 
Brandenburger Courant für den Centner herabgeſetzt iſt. 
Danzig, den 5. Auguſt 1818. a 
le Röniglich Preußiſche Alaun: Sacktorei, 
Die zweite Schullehrer Stele im Sr dhauſe iſt vak d ſoll beſetzt 
e ullehrer ⸗ Stelle im Spendhauſe vakant und fol befe 
3 De Tuͤchtige Subjefte könn ſich auf Donnerſtag den igten d. 
M. Nachmittags daſelbſt melden, und Beweiſe ihrer Faͤhigkeit n 
Danzig, den 6, Auguſt 1818. . nn 
Die Vorſteher. 
Da ich durch eine Brennmaſchine von vorzuͤglicher Gute und Breite naͤm⸗ 
5 u ar 6 2 mich - den Stand 8 — 3 — 
ernebmen, fo empfehle ich mi einem geehrten Publi mit und mit 
Sebernkedaſeln und e r Be bidige PR le 
Danzig, den 31. Juli 18199 wen 
Conſtantia Eggert, wohnhaft Holzgaſſe No. 11. 
a Der allhier anweſende von E. Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung beſtante Ope⸗ 
rateur Levin Meyer Ulmann, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Pu⸗ 
bliko zu folgenden Bedienungen ganz ergebenſt: z 
„) Nimmt er ſowohl Leichtdornen als auch ‚Düneraugen, oder ſogenannte 
Elſteraugen, auch ſolche die ſich am Ballen der Fußſohlen befinden, ſehr behut⸗ 
ſam und mit vieler Schnelligkeit ohne den geringften Stmer; heraus. 

2) Von den erwachſenen Naͤgeln, welche man die Horn: Nägel an den Ze⸗ 
hen nennt, hebt er das Fleiſch und die Haut ohne Meſſer uud Scheere, und 
ohne die mindeſte Empfindung zu verurſachen. 8 

3) Erlaubt er ſich, zum allgemeinen Veſten, Eltern auf ihre Kinder von 
2, 3 bis 5 Jahren aufmerkſam zu machen, damit das Uedel der Huͤneraugen 
nicht einwurzelt, da ihnen ſolche mit Leichtigkeit und ohne Schmerz herausge⸗ 
nommen werden koͤnnen, daß ſie nie wieder zum Vorſchein kommen. 
e, Derſelbe ſchmeichelt ſich alles Zutrauen um fo mehr bei einem geehrten 
Publifo zu verdienen, da er zur Dankbarkeit von hohen Standes Perfonen die 
er von dleſem Uebel befreite, mehrere Atteſte vorzuzeigen im Stande iſt. 
Er logiert Junkergaſſe No. 195. in den 2 Mohren, und iſt von Nachmit⸗ 
- * Uhr dis 4 uhr zu fprechen, und wird ſein Aufenthalt hier nur 14 Ta⸗ 
eyn. 
er Unterzeichnete zeigt hiemit einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
D Publifo ergebenſt an, daß er et einer Auswahl von Seltenheiten 
aus allen Reichen der Natur aus Wien hier angekommen, und ſolche nebſt ei⸗ 
nem auf eine unbegreiflich muͤhſame Art gelehrten Stiglitz, welcher Buchſtable⸗ 


tag 
gde 


„ 


ren und Rechnen kann, einige kurze Zeit im Schuͤtzen⸗Saal am breiten Thor 
zur Anſicht eröffnet hat. Da derſelbe ohnlaͤngſt während feines Aufenthaltes in 
Warſchau das Gluck batte, ſich vor Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Rußland 
mit dem größten Beifall zu produziren, fo ſchmeichelt er ſich auch hier eines 
guͤtigen Beſuches. einn ee, de 
/ Die Vorſtellung wird täglich von Morgens 9 bis 12 Uhr, und von a big 
7 Uhr Abends zu jeder Stunde gezeigt. Brunner aus Wien. 
Da ich mit Anfang des künftigen Monats von hier abreisen werde, so 
hi ersuche ich alle diejenigen resp. Kunstfreunde, welche mick noch 
mit Aufträgen in der Portraitmahlerei zu beehren gesonnen sind, hiedurch 
ganz ergebenst, sich bis dahin, in meiner Behausung am Erdbeerinarkt No, 
1348. gefälligst zu melden. 80 37 Crusius, 
> . . Portraitmahler. 
Man hat die Ehre bekannt zu machen, daß im Franzoͤſiſchen Metamorpho⸗ 
f ſen⸗Theater in der Reitbahn am hohen Thor taͤglich geſpielt, und mit 
neuen Stuͤcken, Dekorationen und Metamorphoſen abgewechſelt werden wird. 
Die beiden kleinen Zwerge, welche in der neuerbauten Bude auf dem 
Holzmarkt — jetzt ak se we geſehen worden, find täglich) 
von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends zu ſehen. BEE 1 
Sie unter — Siena, von 3.9, Weycke & D. E. Wendt gefuͤbrte Hand⸗ 
lung, iſt aufgelöft, und wird jeder unter feinem alleinigen Namen feine 
Geſchaͤfte betreiben. Die Activa und Paffiva werden gemeinſchaftlich regulirt. 


Danzig, den 24. Juli 1818. 
ö J. F. Woycke und D. E. Wendt. 

Ein Schullehrer ohnweit Danzig wuͤnſcht einen Knaben bei ſich in Penſion 
zu nehmen. Nähere Nachricht Peterſiliengaſſe No. 1488 eine Treppe hoch. 
$ Mebhrerer Nachfragen zu Folge, zeige ich einem Hochgeehrten Publiko ganz 

; ergebenſt an, daß ich in allen Maler: Arbeiten Oehl⸗ und Zimmer⸗Me 
lerei, wie auch allen transparenten Sachen mich beſtens empfehle, und die 
prompteſte Bedienung verſichere. . 
Danzig, den 5. Auguſt 187g. 5 2. 
g N . C. 8. Schumacher, Malers Meifter,, 
n Weißmüncen Hintergaſſe No. 177% 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 0 
cn dem Haufe auf Langgarten No, 205. if eine Parthie alter Flieſen zu 
3 verkaufen. Wegen des Preiſes einiget man ſich im Fiſcherthor No. 129. 


Elbiager Bier in Bouteillen, ist nebst vier andern 
— Sorten, Langgassischen Thor No. 45. N 
rg A beer hel Ge affe And mehrern Zimmer dis 

dem No. 994 in l. Geiſtgaſſe find mehrere Zimmer bis 
0 — 2. J fünffigen Jahres zu miethen, u bannen ſolche ſogleich 


1 


— 10 


bezogen werden. Man nimmt naͤhere Nüͤckſprache deshalb mit der rau Mies 
* im Hauſe daſelbſt. 5 
Qn der heil. Geiſtgaſſe No. 916. find mehrere Stuben mit auch ohne Mo⸗ 
N 250 bilien, monatlich oder halbjaͤhrig zu vermiethen. Auch ſteht ebenda⸗ 
ſelbſt ein Sopha nebſt 6 dazu gehörigen Stühlen, mit modernem Meubles⸗ 
Kattun bezogen, zum billigen Preiſe zu verkaufen. 


1 Pe ee — eg, nn 
* Eat 1 area Date, pfefferſtadt No. 22 9. 
Al: Abe, 

Ki Be 


Familien mehrere 80 5 rue hei PR Wohnſtuben, 

e e Re Bi De | 

8 Ger intritt im Garten, zur rechten Umgiebjeit zu vermiethen. " Diet 

| Bedingungen über. die zu vermiethenden Locale erfährt man in dem Hauſe 

ee, A — 55 in der Fine von 8 bis 9 Uhr, e | 
15 

4, bi 8 4 ve 30 5 8 


5 Do, den 11. „ Yuguf 1028. Daniel Ephr. Wendt. 

Kr Perſon, fo ihre ch anträgt... .. 
Ein febr age Wirthſchafter oder ſogenannter Hofweifier, 7925 
alle Feldgerät n zu v — verſteht, kann in A 11 


ö 9. Auguſt c. 6. ae Abonnements Verlooſunge 
Lottelle, die wirklich ſo vortheilhaft eingerichtet iſt, daß Nie⸗ 
mand verliert, ſondern im unglücklichſten Fall 2 Parterre⸗ 

illets Ne ind Looſe 0 Athlr. Preuß. Cour. im Rd 
Intelligenz C e ee No. 697. jeder⸗ 


zeit zu beten x a 
a 8 
er 2 . 1 3 G Gm 


Danzig, den 11. August 856. 
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